Orientalischer Tanz/Bauchtanz aus ärztlicher Sicht
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Ordinationsadresse:

Unterer Graben 4, 4070 Eferding, Tel. 07272/58 58

Zu meiner Person:

Geboren in Bozen am 25.1.1956.

Verheiratet seit 1983 mit meinem Mann Bernhard (Neurologe); wir haben zwei Töchter.

Seit 1993 bin ich niedergelassene Frauenärztin als überzeugte Wahlärztin.

Die wichtigsten Dinge in meinem Leben: mein Mann und meine Kinder

Berufsziel:

vielen Frauen als Frau helfen zu können;

neugierig bleiben und offen für alles Neue.

Hobbys:
Sport (vielseitig, wenn es die Zeit erlaubt, z. B Schifahren – u. a. 


Tiefschnee, Windsurfen, Radfahren, Laufen ......);




Musik hören und auch ein bisschen selber musizieren;




bildgebende Kunst: Malerei, Zeichnen

Wünsche:
mehr Zeit haben für die schönen Dinge des Lebens und sie mit 


meiner Familie erleben dürfen;




gesund bleiben, um das Leben intensiv zu erleben;

die Möglichkeit und Fähigkeit gewinnen, Liebe, Freude, 
Freundschaft zu schenken;




Lebenserfahrungen richtig verarbeiten;




positiv denken.

Mein Weg zu NURA:
Oft ergeben sich durch Zufall die schönsten Begegnungen.

Ich wurde vom Linzer Frauen Gesundheitszentrum gebeten, als Ersatz für eine Kollegin einen Vortrag über die Selbstuntersuchung der Brust zu halten. So traf ich NURA: Ich suchte ein Modell, um die Brustuntersuchung sozusagen live vorzuzeigen, und NURA bot sich an. Als ich erfuhr, dass sie orientalische Tänzerin ist und nach meinem Vortrag über Bauchtanz spricht und ihn selber vorführt, konnte ich mir einen schon fast vergessenen Wunsch erfüllen: Orientalischen Tanz zu sehen und etwas mehr darüber zu erfahren. Als ich NURA tanzen sah, wusste ich, dass ich diesen Tanz auch mal lernen möchte.

Wir blieben in Kontakt, und NURA vertiefte mein Wissen über orientalischen Tanz und tanzte mir viele Figuren vor. Der Gedanke, dass Bauchtanz für die Weiblichkeit und Sexualität von Vorteil ist, schlummert in mir schon lange – und nach den Gesprächen mit NURA bin ich überzeugt, dass dieser Tanz DER Tanz für die Frau ist, für ihre Weiblichkeit, ihr Selbstbewusstsein, für die Verbundenheit mit der Natur, der Erde. Beim Zuschauen alleine spürte ich die Kraft, die in diesem Tanz steckt. NURA berichtete mir über ihre positiven Beobachtungen, die sie in ihrer langjährigen Karriere in Bezug auf Frauenleiden, Schwangerschaft und Sexualität gemacht hat. Wir setzten uns mit diesem Thema auseinander – sie als orientalische Profitänzerin und ich als Frauenärztin; und gegenseitig konnten wir uns sofort überzeugen, dass orientalischer Tanz sehr wohl als Therapie eingesetzt werden könnte.

NURA tanzte mir die Figuren vor, und ich überlegte, welche Wirkungen diese Tanzelemente auf Frauenleiden und Schwangerschaft haben könnten.

Die folgende Abhandlung ist nicht wissenschaftlich bewiesen, aber sowohl NURA als auch ich möchten allen interessierten Menschen unsere Überzeugung übermitteln.

Orientalischer Tanz/Bauchtanz – besser gesagt: Beckentanz - als Therapie-möglichkeit bei gynäkologischen Problemen:

Regelschmerzen:

Viele Frauen, vor allem junge, die noch nicht geboren haben, leiden an mäßigen bis starken Regelschmerzen, ohne dass eine Erkrankung im gynäkologischen Bereich nachweisbar ist (z.B. Myome, Endometriose, Polypen u. a.). Oft sind diese Regelschmerzen krampfartig, ziehend, und strahlen in die Beine und in den Rücken aus. Es ist nicht leicht, diese Schmerzen zu verarbeiten; oft ist eine Schmerzmittel-einnahme notwendig. Noch dazu bildet sich ein Kreislauf aus Verspannung und Angst vor der nächsten Regel, sodass eine psychische Komponente hinzukommen kann. Und gerade in so einer Situation kann orientalischer Tanz Linderung hervorrufen: Durch das sanfte Kreisen der Hüfte, das etwas zackigere Hüft-Schwenken, die An- und Entspannung der Bauchmuskulatur und – ganz wichtig – die richtige Atmung dazu. Die richtige Atmung ist ruhig und unabhängig von den Bewegungen. Noch dazu hat man beim orientalischen Tanz eine gerade, stolze Körperhaltung, dadurch kann man dem Impuls, sich im Schmerz zusammenzukrümmen, entgegenwirken. Ich kann mir vorstellen, dass durch diese Tanzbewegungen die Durchblutung im Becken gesteigert wird und dadurch schmerzauslösende Körpersubstanzen (Prostagladine) schneller abgebaut werden. Noch dazu glaube ich auch, dass durch die psychisch positive Wirkung der Körper eigene Hormone (Endorphine) gegen den Schmerz ausschüttet.

Harninkontinenz: (unwillkürlicher Harnverlust bei körperlicher Belastung, z. B. Husten, Niesen, Lachen, Heben etc.)

Viele Frauen, die geboren haben und/oder schwer körperlich arbeiten oder gearbeitet haben, verlieren oft bei geringer körperlicher Anstrengung unwillkürlich ein paar Tropfen Harn. Es kann soweit kommen, dass man gar nicht mehr ohne Einlage sein kann. Die Ursache liegt in einer Schwächung des Beckenbodens durch Ausdehnung und Verletzung (z.B. bei Geburt) der Muskulatur und des Bandapparates, durch Drucksteigerung beim Heben schwerer Lasten und körperlicher Anstrengung; der Scheidenausgang schließt nicht mehr richtig, und da wir Menschen eine aufrechte Körperhaltung haben und sich der ganze Druck im Bauch nach unten fortsetzt, entwickelt sich eine Senkung der inneren Geschlechtsorgane und der Harnblase. Jede Frau, die dieses Problem kennt, weiß um die starke psychische Belastung, um die Unsicherheit im Alltag und die Hemmungen beim Sex zu berichten. In unserer Kultur war und ist teilweise heute noch der „Unterleib“ der Frau ein Tabuthema. In anderen Kulturen lernen schon Mädchen, mit dem Beckenboden richtig umzugehen und ein Gefühl für die Muskulatur des Beckenbodens zu gewinnen. Fast alle orientalischen Tanzfiguren (Hüftkreis, Hüftwurf, Hüft-Hip-Hop, kreisende Hüftbewegungen bodennahe im Knien u. v. a.) trainieren den Beckenboden und die Bauchmuskulatur, sodass sie einer Senkung entgegenwirken oder eine schon bestehende Senkung und somit einen Harnverlust mäßigen Grades etwas verbessern können. Ideal wäre es natürlich, wenn jede Frau frühzeitig mit dem Training des Beckenbodens beginnt. Warum nicht durch orientalischen Tanz?

Orientalischer Tanz/Bauchtanz in der Schwangerschaft:

Frauen, die vor einer Schwangerschaft schon mit orientalischem Tanz begonnen haben, können diesen selbstverständlich auch in der Schwangerschaft ausüben, vorausgesetzt, dass es keine Probleme gibt (z.B. Blutungen, Muttermund-Schwäche, vorzeitige Wehen .....). Das gleiche gilt aber auch für werdende Mütter, die in der Schwangerschaft mit Bauchtanz beginnen möchten. Man kann orientalischen Tanz als erweiternde und andersartige Schwangerschaftsgymnastik einsetzen: Die Tanzfiguren werden dann je nach Schwangerschaftsalter zarter, weicher, langsamer und milder ausgeführt; das richtige Atmen wird sich dann gut zur Verarbeitung der Wehenschmerzen auswirken; der Beckenboden wird weiterhin vorsichtig trainiert. Ich könnte mir sogar vorstellen, dass man bauchtanzend den Wehenschmerz weniger intensiv empfindet.

Orientalischer Tanz/Bauchtanz als Erweiterung des sexuellen Empfindens:

Der orientalische Tanz mit seiner orientalischen Exotik und der unaufdringlichen schönen Erotik kann das Selbstbewusstsein der Frau nachhaltig steigern. Die kreisenden, schwingenden Bewegungen des Beckens bauen kulturell bedingte Hemmungen ab, erweitern die Bewegungsfreiheit und die Geschmeidigkeit, sind erotisch anziehend, aber keinesfalls ordinär. Das wortlose Verführspiel, die Lockrufe des Körpers, die anmutige stolze Haltung können die Partnerschaft in ihrer Sexualität bereichern und erfrischen. Orientalischer Tanz vermittelt uns Frauen tiefere Kenntnisse über den eigenen Körper, steigert die Gefühle im Becken, baut in der sinnlichen Bewegung Hemmungen ab und kann somit die Sexualität bereichern.

Zusammenfassend möchte ich durch diese kurze Abhandlung als Frau euch Frauen die Lust auf orientalischen Tanz bei NURA vermitteln und auf die möglichen therapeutischen Auswirkungen aufmerksam machen.

Das Schöne daran ist, dass JEDE Frau orientalischen Tanz zum eigenen Wohlbefinden ausüben kann, ungeachtet ihres Alters, ihres Gewichtes, ihres Trainingszustandes, ihrer Gelenkigkeit und ihrer Tanzkenntnisse.

Bei NURA kann man in einer entspannten, exotischen Atmosphäre orientalischen Tanz erlernen – ohne Leistungsdruck und mit viel Freude!

